
[Hier eingeben] 

 

 

Gleichheit ist zentrale Wertvorstellung von 
Humanismus und Liberalismus sowie fun-
damentales Prinzip ethischer und politi-
scher Theoriebildung. Doch der Blick in 
unsere Zeit lässt Gleichheit eher als eine 
Utopie erscheinen. Die vielgesichtigen 
Gegner der Gleichheit gewinnen an Ein-
fluss. Ökonomische Ungleichheit nimmt 
demokratiegefährdende Ausmaße an. 
Superreiche nehmen politisch Einfluss 
oder knicken ein vor Populismus, Autorita-
rismus und Faschismus. Geopolitisch ge-
winnt das aggressive Agieren in „Einfluss-
sphären“ an Boden. Rechtskonservative 
Denker erleben eine Renaissance. Pseudo-
Denker der manosphere wirken medial auf 
junge Menschen ein. Misogynie bleibt 
weitverbreitet. Antisemitismus und 
andere Formen der Menschenfeindlichkeit 
erscheinen zunehmend akzeptiert oder 
lassen gleichgültig. 
Pädagogisch und didaktisch steht Schule 
also vor der Herausforderung einer sich 
verändernden Mentalität und zunehmend 
herausfordernden Schülerschaft. Wie 
kann der Fachunterricht hier agieren, wie 
die Fahne von Humanismus und Demo-
kratie hochhalten – und wie allen Schüler: 
innen didaktisch-methodisch gerecht 
werden? 
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2 Vorträge 

Prof. Dr. Jule Govrin 
Universität Wuppertal 

 Dr. Yvonne Dettweiler  
 Studienseminar Hannover 

 
 

Großes Workshopangebot 

Sie erhalten Gelegenheit, in drei 
verschiedenen Workshops aus dem 

Angebot aktiv mitzuarbeiten, die von 
erfahrenen Praktiker:innen angeboten 
werden. Dabei vernetzen wir Schulen, 
Studienseminare und Universitäten. 
 
 

Persönlicher Austausch 

Die Zusammenkunft ermöglicht es, 
Fachkolleg*innen aus Region, Land 

und Bund kennenzulernen. 
 
 

Schulbuchmarkt 

Verlage informieren vor Ort über 
Schulbücher, bewährte Materialien 

und Neuerscheinungen 
 
 

 

 Programm 
 

Freitag, 18. September 2026 

bis 15.30 Anreise, Kaffee 

16.00 Uhr Vortrag Prof. Dr. Jule Govrin 
mit anschließender Diskussion: 
„Universalismus von unten“ 

18.00 Uhr Abendessen  

danach Kneipenabend 

19.30 Uhr Mitgliederversammlung  
Landesverband Niedersachsen 

 

 

Samstag, 19. September 2026 

9.00 Uhr Kurze Hinweise zu den 
Workshops, dann 

 Workshoprunde 1 

11.15 Uhr Vortrag Dr. Yvonne Dettweiler 
mit anschließender Diskussion: 
Veränderte Schülerschaft im 
Spiegel von Bildungsstudien 

12.45 Uhr Mittagessen 

 

  14.00 Uhr Workshoprunde 2 (inkl. 
Kaffeepause, 14.30-15.30 Uhr) 

17.00 Uhr Abschlussrunde, Feedback 

17.45 Uhr Abendessen 

danach Kneipenabend 

19.00 Uhr Runder Tisch, Austausch 
schulinterne Arbeitspläne 
Philosophie und mögliches 
Zentralabitur  

 

 

Sonntag, 20. September 2026 

9.30 Uhr Workshoprunde 3 

12.00 Uhr Mittagessen 

anschließ. Abreise 
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ERÖFFNUNGSVORTRAG 

Prof. Dr. Jule Govrin 

Vertretung Lehrstuhl Praktische Philosophie 
Bergische Universität Wuppertal 

Universalismus von unten 

Ideen der Gleichheit und des Universalismus 
stehen in Zeiten autoritärer Angriffe auf die 
Demokratie und die Menschenrechte zunehmend 
unter Druck. Gleichermaßen erleben wir inmitten 
der Klimakrise eine grundlegende Abhängigkeit 
voneinander. Statt eines Rückgriffs auf die 
klassischen Modelle der Politischen Philosophie 
können Gleichheit und Universalismus anders 
gedacht und begründet werden, und zwar 
ausgehend von Verkörperung, Verwundbarkeit 
und Verbundenheit, als egalitäre Praxis und als 
Politiken der Universalisierung. 

VORTRAG AM SAMSTAG 

Dr. Yvonne Dettweiler 

Pädagogische Ausbilderin 
Studienseminar Hannover I Gym / IGS 

Veränderte Schülerschaft im 
Spiegel von Bildungsstudien 

Lehrkräfte berichten häufig von einer sich 
verändernden Schülerschaft, etwa hinsichtlich 
Leistungsniveaus, Heterogenität oder Belastungs-
erleben. Der Vortrag geht der Frage nach, inwie-
weit diese Wahrnehmungen durch empirische 
Befunde aus groß angelegten Bildungsstudien 
gestützt werden können. Als zentrale Datengrund-

lage dienen die IQB-Bildungstrends für die Primar-
stufe sowie die Sekundarstufe I. Anhand dieser 
Studien werden Entwicklungen in fachbezogenen 
Kompetenzen, insbesondere im Bereich Deutsch, 
nachgezeichnet. Darüber hinaus werden Dispa-
ritäten zwischen den Geschlechtern sowie zu-
wanderungsbezogene Leistungsunterschiede 
betrachtet. Ergänzend werden Begleitfaktoren 
wie etwa das von Schüler*innen berichtete 
Stresserleben in den Blick genommen. Ein 
weiterer Schwerpunkt liegt auf den digitalen 
Kompetenzen von Lernenden, die anhand der 
Ergebnisse der ICILS-Studie sowie der JIM-Studie 
eingeordnet werden. Zusätzlich werden Befunde 
aus dem nationalen Bildungsbericht für Deutsch-
land sowie Daten der niedersächsischen Schul-
statistik herangezogen, um strukturelle Entwick-
lungen der Schülerschaft und zentrale Trends 
auch speziell für Niedersachsen zu beleuchten. 
Insgesamt bietet der Vortrag einen evidenzbasier-
ten Überblick darüber, in welchen Bereichen sich 
Veränderungen der Schülerschaft empirisch 
nachweisen lassen und wo verbreitete Wahrneh-
mungen differenziert betrachtet werden müssen. 

WORKSHOPS 

Gleichheit gegen die Norm: Neurodiver-
genz als schulische Herausforderung 
Dr. Sascha Euler | Matthias-Claudius-

Gymnasium Gehrden 

Wer Gleichheit im Unterricht ernst nimmt, muss 
fragen, an welchen unausgesprochenen Normen 
Schule eigentlich orientiert ist: still sitzen, schnell 
reagieren, mündlich performen, Gruppenarbeit 

bewältigen, offene Aufgaben strukturieren, Reize 
filtern, Aufmerksamkeit steuern. Für viele neuro-
divergente Schüler*innen, d.h. solche mit ADHS, 
Autismus-Spektrum-Störung oder Hochbegabung 
/2e-Profilen, sind genau diese Normalitätsannah-
men eine oft unüberwindbare Barriere, welche 
die Entwicklung verschiedenster Folgestörungen 
begünstigen kann. Der Workshop führt anhand 
echter Fallbeispiele in die diagnostischen Kriterien 
und neuro-untypischen Denk- und Wahrneh-
mungsweisen betroffener Schüler*innen ein, um 
auf dieser Grundlage Möglichkeiten zu ent-
wickeln, mit Neurodivergenz sensibler, effektiver 
und gerechter umzugehen.  

Gleichheit: Perspektiven auf einen 
Schlüsselbegriff in Geschichte und 
Gegenwart  

Volker Drell | Neue Schule Wolfsburg 

Im Philosophieunterricht dominieren Spielarten 
des liberalen Denkens. Bei der Staatstheorie, den 
Gerechtigkeitsansätzen oder in der Ethik kommt 
dabei dem Begriff der Gleichheit eine zentrale 
Rolle zu. Jedoch wird selten seine Begründung 
infrage gestellt oder erbracht. Grundlage des 
Workshops sind handliche Auszüge verschiedener 
Autorinnen und Autoren, die nicht-klassische 
Begründungsansätze verfolgen oder grundsätzlich 
kritische Perspektiven eröffnen.  A 
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Ist Rawls noch zu retten? Der Schleier 
des Nichtwissens, moralische Gleich-
heit und kritische Perspektiven auf 

idealisierende politische Theoriebildung  
Prof. Dr. Anne Burkard | Georg-August-
Universität Göttingen  

Im Workshop beschäftigen wir uns mit einigen 
besonders wirkmächtigen Elementen aus Rawls‘ 
Theorie der Gerechtigkeit, insbesondere dem sog. 
Schleier des Nichtwissens, der Idee der morali-
schen Gleichheit und dem Ansatz der idealisie-
renden Theoriebildung. Zunächst sollen diese 
Elemente knapp vorgestellt bzw. in Erinnerung 
gerufen und gewürdigt werden, auch in Verbin-
dung mit konkreten Beispielen für die Behandlung 
im Unterricht und ggf. mit einem Austausch von 
Erfahrungen dazu aus der eigenen Unterrichtspra-
xis. Im Anschluss setzen wir uns mit kritischen 
Perspektiven auseinander, die Rawls‘ Heran-
gehensweise unter anderem in Hinblick auf histo-
risches Unrecht zurückweisen, das sich durch die 
idealisierende Theoriebildung nicht adressieren 
lasse. Dazu lesen wir Textauszüge von Charles 
Mills und Christine Bratu. Schließlich soll wiede-
rum mit Blick auf die unterrichtspraktische Um-
setzung gefragt werden, inwiefern sich sowohl die 
Kritikpunkte berücksichtigen als auch die theoreti-
schen und politisch-kritischen, egalitären Poten-
ziale des Rawls’schen Ansatzes retten lassen. 

Die „Elemente des Antisemitismus“ 
(Horkheimer / Adorno) 

Andreas Kraus | Stadthagen 

Gegen Ende ihrer „Dialektik der Aufklärung“, mit 
dem Untertitel „Philosophische Fragmente“, erör-
tern Adorno und Horkheimer relevante Struktur-
elemente des Antisemitismus. Sie befassen sich 
vor allem mit dessen Irrationalität, als Prototyp 
aller Verschwörungsmythen. Es ist der wichtigste 
und dichteste Text, der je über Antisemitismus 
geschrieben wurde und versucht, die Komplexität 
der psychologischen, polit-ökonomischen, theolo-
gisch-religiösen, rassistischen und kulturgeschicht-
lichen Bereiche dieses zentralen Wahns des NS-
Regimes, der intentional dem Genozid zugrunde 
liegt, zu analysieren. Der Antisemitismus ist das 
kulturgeschichtlich bereitstehende Paradigma der 
Anderen, der Juden (zu denen man auch getrost 
die Sinti und Roma, die Jenischen, die aus eugeni-
schen und aus sexuellen Gründen Verfolgten, die 
politischen Gegner u.v.a.m. zählen kann), die der 
vermeintlichen Normalität entgegenstehen. Er 
verkörpert das Ressentiment und gibt dem Hass 
ein Objekt: „Der Faschismus ist totalitär auch da-
rin, dass er die Rebellion der unterdrückten Natur 
gegen die Herrschaft unmittelbar der Herrschaft 
nutzbar zu machen strebt. Dieser Mechanismus 
bedarf der Juden. Ihre künstlich gesteigerte Sicht-
barkeit wirkt auf den legitimen Sohn der gentilen 
Zivilisation gleichsam als magnetisches Feld. 
Indem der Verwurzelte an seiner Differenz vom 
Juden die Gleichheit, das Menschliche, gewahrt, 
wird in ihm das Gefühl des Gegensatzes, der 
Fremdheit, induziert.“ Der Gegenstand der 
gruppenbezogenen Menschenfeindlichkeit, die 
die rebellierende Natur zur Stabilisierung ihrer 
selbst braucht, ist dabei volatil; heute sind es 
vornehmlich Migranten, aber auch alle anderen 
lassen sich mühelos dafür adressieren. Der 
Faschismus in seinen verschiedenen Varianten ist 
daher für die moderne Zivilisation eine 

permanente Versuchung. An ausgewählten 
Passagen werden wir die Thesen zur Kenntnis 
nehmen und erörtern. 

Kopf-Kino: Perspektivwechsel mit 
Comics  

Lotte Bhatti & Jakob Schäfer | Fritz-Karsen-
Gemeinschaftsschule, Berlin 

Diskriminierungserfahrungen vor dem Hinter-
grund von Antisemitismus und antimuslimischem 
Rassismus haben seit dem 7. Oktober 2023 auch 
in Deutschland zugenommen. Nicht nur unmittel-
bar betroffene Schüler*innen leben mit dem 
Eindruck, hierüber in der Schule nicht unbefangen 
sprechen zu können. Entlang der Comic-Aktion 
„Wie geht es dir? Zeichner*innen gegen Antisemi-
tismus, Hass und Rassismus“ bietet eine Unter-
richtseinheit für die Mittel- und die Oberstufe 
Gelegenheit, das Medium Comic zunächst für den 
Ausdruck und die Vermittlung persönlichen Erle-
bens zu nutzen. Davon ausgehend werden die Be-
dingungen und das ethische Potenzial des Per-
spektivwechsels erkundet – nicht nur in der Aus-
einandersetzung mit dem Nahostkonflikt. Der 
Workshop stellt die Reihe vor und erprobt 
einzelne Bauteile. 

Über Männlichkeit diskutieren mit 
Filmen  

Nils Heinrich-Concilio | Käthe-Kollwitz-
Schule, Leibniz-Universität Hannover 

Wie kann im Philosophieunterricht über Männ-
lichkeit gesprochen werden, ohne in Moralisie-
rung, Stereotypisierung oder kulturkämpferische 
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Vereinfachungen zu geraten? Fragen danach, was 
Männlichkeit heute bedeutet, sind in den letzten 
Jahren verstärkt in den Mittelpunkt öffentlicher 
Debatten gerückt. Besorgniserregende Denk-
weisen und Weltbilder aus der sog. Manosphere 
zeigen dabei auch, dass viele Jugendliche nach 
Orientierung suchen. 
Der Workshop geht von der Annahme aus, dass 
Medien nicht nur Wirklichkeit abbilden, sondern 
Vorstellungen davon prägen, wie Menschen sein 
sollen. Gerade Filme stellen Geschlechterrollen 
nicht nur dar, sondern konstruieren, stabilisieren 
und verändern sie. Anhand ausgewählter Filmsze-
nen soll erprobt werden, wie männliche Rollen-
bilder in der Sekundarstufe II wahrgenommen, 
analysiert und kritisch diskutiert werden können. 
Im Zentrum steht die Frage, inwiefern filmische 
Darstellungen von Männlichkeit einen philoso-
phisch tragfähigen Zugang zu Fragen nach Gleich-
heit, Identität und medialer Wahrnehmung 
eröffnen. 

„Für eine Frau ist sie ein echt guter 
Chef“ – das Thema Misogynie im  

WuN-Unterricht des Sekundarbereichs I  
Svenja Ölkers | Gym. Athenaeum Stade,  
Fachleiterin Philosophie Studiensem. Stade 
& Thorsten Schimschal | Albertus-Magnus-
Gym. Friesoythe, Fachberater Werte und 
Normen 

Nach einem kurzen Input, der begriffliche wie 
statistische Grundlagen zum Thema „Misogynie“ 
auffrischt und verschiedene Möglichkeiten von 
Widerstandsstrategien und Selbstbehauptung 
thematisiert, werden den Teilnehmenden in 

didaktisch modularisierter Ordnung jahrgangs-
gerechte Unterrichtsmaterialien präsentiert, aus 
denen dann nach innerkollegialem Austausch 
ergiebige Unterrichtssequenzen für dieses leider 
immer noch bedeutsame Thema erstellt werden 
können. Den Teilnehmenden wird zudem ein kur-
zer Reader mit Materialien zur Verfügung gestellt.  

Dann sollen sie halt Tesla fahren – Ethi-
sche Herausforderungen von Reichtum  

Paul Windfuhr | Altes Gymnasium Oldenburg 

Weltweit ist die Konzentration von Reichtum in 
den Händen weniger zu beobachten. In Deutsch-
land besitzen die reichsten 1 % etwa 30 % des ge-
samten Vermögens. Angesichts des unglaublichen 
Reichtums, den die Musks, Bezos und Zuckerbergs 
dieser Welt angehäuft haben, wirkt dies schon 
fast unbedeutend. Nach einer Bestandsaufnahme 
untersucht der Workshop die ethischen Rahmen-
bedingungen dieses Phänomens und prüft, wie 
sich diese Überlegungen didaktisch produktiv 
aufbereiten lassen können. 

RUNDER TISCH 

Schulinterne Arbeitspläne Philosophie  
und mögliches Zentralabitur  
Moderation: Volker Drell, Christoph Wolter 

Wir laden zu einem Austausch über schulinterne 
Arbeitspläne (SAP) und zu einer Diskussion über 
ein mögliches Zentralabitur im Fach Philosophie. 
Dazu bitten wir die Teilnehmer:innen, ihre SAP für 
einen Gallery Walk mitzubringen, am besten in 
analoger Form (ggf. auf Übersichten gekürzt). 

 
 

Anmeldung & Kosten 
Der Tagungsbeitrag setzt sich zusammen aus 
einer Organisationsgebühr und den Kosten für 
Räume und Infrastruktur, Verpflegung und ggf. 
Übernachtung. 

Die Verpflegung umfasst je nach gebuchtem 
Aufenthalt (s. nächste Seite) mehrere Mahlzeiten: 
Frühstück, Mittagessen, Kaffee & Kuchen, Abend-
essen.  
Vegetarische und vegane Speisen sind möglich – 
bitte unbedingt bei Buchung angeben! 

Lehrkräfte sowie Referendar*innen können 
versuchen, an ihren Schulen eine (teilweise) 
Übernahme der Kosten aus dem jeweiligen 
„Fortbildungstopf“ zu erhalten. 

Mitglieder-Rabatt: Mitglieder des Fachverbandes 
zahlen 5 € weniger!  
Referendar*-innen / Lehrkräfte im Vorbereitungs-
dienst erhalten 20 % Rabatt auf alle regulären 
Paketpreise. Die Prüfung eines Nachweises 
behalten wir uns vor. 

Für diese Veranstaltung kann Sonderurlaub 
gemäß Nds. Sonderurlaubsverordnung gewährt 
werden. 
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Sie können aus sechs Anmeldevarianten wählen: 

1 Paket „Sorglos“: 
Teilnahme Freitag bis Sonntag, 2 Vorträge, 
3 Workshops, Schulbuchmarkt, Runder Tisch, 
Abschlussrunde und extra viel Zeit für Austausch. 
Durchgängige Vollverpflegung, Übernachtung im 
Einzelzimmer.  219,-- Euro 

2 Paket „Sorglos im Doppelzimmer“ 
wie zuvor, mit Übernachtung im DZ. 199,-- Euro 

3 Paket „Heimschläfer*in“ 
Volle Teilnahme Freitag bis Sonntag, Verpflegung, 
ohne Übernachtung. 149,-- Euro 

4 Paket „2 Tage, 1 Nacht“ 
Teilnahme Freitag bis Samstag: 2 Vorträge, 
2 Workshops, 1 Nacht im EZ, inkl. Verpflegung.
 189,-- Euro 

5 „Tagesdosis Inspiration“ 
Teilnahme nur Samstag: 1 Vortrag, 2 Workshops, 
Austausch, Verpflegung, ohne Übernachtung  
  89,-- Euro 

6 „Soirée“ / „Matinée“ 
Teilnahme am Freitag oder Sonntag,  
Verpflegung, ohne Übernachtung 49,-- Euro 

 So erfolgt die Anmeldung: 

per E-Mail und Zahlung der Kosten (s. Pakete 
links) an unter folgendem Kontakt: 

Katharina Napp 
niedersachsen@fv-philosophie.de 

TAGUNGSKONTO  
Fachverband Philosophie Niedersachsen 
IBAN: DE86 4306 0967 1114 1271 08 
GLS Gemeinschaftsbank 
Verwendungszweck: Springe 2026 

Anmeldungen werden nach Reihenfolge der 
eingehenden Überweisungen berücksichtigt. Bitte 
ziehen Sie eventuelle Reduzierungen (Mitglieder, 
Referendar*innen, s.o. Vorseite) eigenständig ab. 

Wichtig 
Bitte bei der Anmeldung per E-Mail angeben: 

• welches Paket Sie buchen möchten 

• ob Sie vegetarisch / vegan essen 

• ggf. wer Partner*in für Ihr DZ sein soll 

• ggf. Referendar*in geben Sie das bitte an (in 
Mail und Überweisung, Verwendungszweck „Ref“) 

• die Kennbuchstaben von möglichst  
5 Workshops, an denen Sie ggf. teilnehmen 
möchten, in der Reihenfolge Ihres Interesses. 
Wir möchten Ihre Teilnahmewünsche weit-
gehend erfüllen und die Workshopleitungen 
rechtzeitig über die Anzahl der Teilneh-
menden informieren. 

Es gelten die AGB und die Hausordnung der HVHS Springe. 

Anmeldeschluss: Mo, 31. August 2026 

Die HVHS benötigt dann umgehend die konkreten 
Anmeldezahlen für die Logistik. 
 
 

TAGUNGSADRESSE 
Bildungs- und TagungsZentrum  
HVHS Springe 
Kurt-Schumacher-Str. 5 
31832 Springe 
(05041) 9404-0 

ANFAHRT 
Ab Hannover Hbf: S-Bahn S5 (Richtung Hameln). 
Ab Bahnhof Springe: 1,5 km 
- zu Fuß, 20-25 min 
- Stadtbus 301 (gvh.de) bis „Kurzer Ging“ 
- mit dem Sprinti-Rufbus (App erforderlich) 
- per Taxi 05041 1515 o.a. 
 
 

Veranstalter / Impressum: 

Fachverband Philosophie e.V. 
Landesverband Philosophie /  

Werte u. Normen Niedersachsen 
Vorsitzender: Dr. Christoph Wolter 

Appeldorner Str. 29 
31552 Apelern 

 


